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FRAU
HAUSHALT

DIE HAUSWIRTSCHAFTLICHE AUSBILDUNG
DES JUNGEN MADCHENS

ANTWORTEN AUF UNSERE RUNDFRAGE

Das Wichtigste ist einige Wochen selb¬

ständiges Schallen

Bis zu meinem 19. Jahre hatte ich keine
Ahnung vom Haushallen, aber auch

keine Freude dazu.

Unser Haushalt war ziemlich gepflegt,
aber schlecht organisiert. Ich erinnere
mich gut, wie sich meine Mutter in Haus
und Garten während der Woche so müde
geschafft hat, dass sie Sonntags zu keiner

Sache mehr Lust und Freude hatte,
sondern nur schlafen wollte und
ausruhen. Ich habe das damals alles
selbstverständlich gefunden. Fast alle Frauen
aus unserem Bekanntenkreise waren ja

so, und es schien ihnen dabei wohl zu
sein.

Ich habe dann oft mit Grauen daran
gedacht, einmal vielleicht auch so leben
zu müssen, so ruhelos und so der
Haushaltung versklavt, und nie hat sich in
mir jene Freude zur Hausarbeit geregt,
die so oft schon ganz junge Mädchen
anspornt, alles zu erlernen, was ein
Haushalt fordert. Ich ging ja auch noch
in die Mittelschule damals.

Um diese Zeit verliebte ich mich zum
erstenmal. Der junge Mann war zwar
noch Student, aber er sprach zu mir vom
Heiraten. Einmal, so halb im Scherze,
frug er mich, ob ich denn kochen könne.

Jxfi euvacte von einet
XoiCette=Seife, daß sie

hält, tuas sie vetspxkfd
Darum kaufe ich immer wieder Palmolive.

Es ist oft schwer zu beurteilen, was man

glauben soll. Die zarte, oliv-grüne Farbe
beweist mir aber, daß Palmolive aus
reinen pflanzlichen Oelen — den Oelen der
Palme und Olive — hergestellt ist. Der
weiche Schaum der Palmolive dringt in

jede Pore der Haut ein und hinterläßt ein

wohliges Gefühl. Ich liebe sie deshalb
besonders für mein Bad.

COLGATE - PALMOLIVE A.-G.,
TALSTRASSE 15, ZÜRICH In der Schweiz hergestellt
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Des ^/iclitlgzts izt einige ^/oclien ze!ìz»

ztsncligsz 8cksllsn

I) is 2U meinem 1?. Iskrs kette ick keine
-1-1 ^.knung vain Ileuskslten, eksr euck
keine krsuâs 6s2u.

Unser Ueuskelt wer 2ismlick gspllsgt,
eksr scklsckt organisiert. loir erinnere
mick gut, wie sick rnsins Clutter in Ileus
unâdertsn wëkrenâ 6sr Mocks so müüs
gssckeklt ket, 6sss sis Lonntegs 2U keiner

Lecks rnskr lust un6 krsuâs kette,
soncisrn nur sckleisn wollte unâ eus-
ruksn. Ick Keks cles clemels ellss sslkst-
vsrstencllick gslunclsn. ?sst eile kreusn
eus unsersin Lekenntsnkrsiss wersn je

so, uncl es sckisn iknsn cleksi wokl 2U
sein.

Ick Keks clenn olt mit Ureusn âersn
gscleckt, sinmel visllsickt euck so lsksn
2U müssen, so rukelos unk, so 6er Heus-
keltung vsrsklevt, unâ nie ket sick in
mir jene kreuüs 2ur Ueuserksit geregt,
6is so olt sckon gen2 junge kleücken
snspornt, ellss 2U erlernen, wss sin
Ueuskelt korâsrt. Ick ging je suck nock
in 6is klittslsckule üemsls.

Um 6isss Zeit verliskts ick mick 2um
srstsnmel. Der junge klenn wer 2wer
nock Ltuüsnt, eksr er spreck 2U mir vom
Ueiretsn. kinmel, so kslk im Lcksr2s,
irug sr mick, ok ick kenn kocksn könne.

Lck e«v<â von eàe
Äoi^ette-Lei^e, cia^ sie

KM, leas sie vecspcickt
Darum Kaufs ick immer Misclerl^slrnolivs.

ist ott sckv>,sr ?u ksurtsilsn. was man

glauksn soll. Die 7srts. oliv-grüns karbs
dewsist mir sksr, claK l^almolivs aus
reinen ptlsn?Iicken Dslen — clsn Dslen clsr

K'slms unä Olive — ksrgsstsllt ist. Der
wsicks Lcksum clsr palmolivs clringt in

jscls ?ore clsr klaut sin uncl kintsrlälZt sin

wokligss Detükl. Ick lieds sis clssksld
desonclsrs tür mein Dacl.

IS. ?L!kicn
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Mir wurde ganz angst und ich log und
sagte ja und er glaubte das sofort.

Von diesem Moment an wusste ich
auch, dass ich das Kochen können
müsse.

Meine Mutter war « baff », dass ich
mich so plötzlich um die Küche interessierte.

Und ich fing nun an, mit Feuereifer

Kuchen zu backen, Suppe zu
kochen, Fleisch zu braten, und alles ging
ganz ordentlich. Ich packte zwar alles
noch unpraktisch an, aber es machte mir
doch auf einmal Freude, besonders, da
ich ja nun wusste, für wen ich das alles
lernen sollte, denn das war ja doch im
Grunde das einzige grosse Antreiben zu
dieser Sache.

Einmal ging meine Mutter für ein paar
Tage fort und ich versprach ihr, da ich
gerade Ferien hatte, den Haushalt
unterdessen allein zu besorgen. Sie gab mir
noch Anweisungen, aber ich hörte nicht
viel darauf, denn ich glaubte ganz
bestimmt, schon alles zu können. Am ersten
Tag gab es Siedefleisch. Da wusste ich
einfach nicht mehr, sollte man das
Fleisch ins kalte oder kochende Wasser
legen. In meiner Verzweiflung frug ich
eine Nachbarin, die sicher heimlich über
meine Dummheit gelacht hat. Aber das
Essen wurde dann doch noch recht, nur
kam es ziemlich unpünktlich auf den
Tisch. In jenen paar Tagen habe ich
Qualen ausgestanden, ich bin einfach
nie fertig geworden mit Schaffen. Es

waren doch nur mein Vater und der
jüngere Bruder zum Essen, und trotzdem
habe ich den ganzen Tag gerüstet,
gekocht, abgewaschen und daneben flüchtig

aufgeräumt in den Zimmern. Wie
sollte das erst sein, wenn nun noch das

grosse Putzen dazukommen würde oder
Wäsche, Gartenarbeit usw. Fast verging
mir ob solchen Gedanken die Heiratslust.

Ich habe dann im Welschland eine
Stelle angenommen, es waren da zwei
Kinder zu beaufsichtigen, und zwei
grösseren Knaben von 12 und 14 Jahren
musste ich Deutschstunden geben. Mit
dem Haushalt hatte ich nicht viel zu tun.
Wir waren zusammen sieben Personen
und hatten eine geräumige Sechszimmerwohnung.

Die Hausfrau machte alle
Hausarbeit allein, es kam nur einmal in
der Woche die Putzfrau und alle 14 Tage
die Wäscherin. Am Nachmittag, wenn

Ein junges Zicklein - so erzählt man - machte jedesmal

nach der Stillung mit Muttermilch die wunderlichsten

Sprünge zum grossen Erstaunen des Hirten.

Er konnte nicht wissen, dass die Früchte des
Kaffeestrauches, von denen die Ziege so gern naschte, Coffein

enthalten, einen ausgesprochenen Reizstoff, der
in die Muttermilch übergeht.

Eine kleine Erzählung den stillenden Müttern zur
Warnung! Die Untersuchungen berühmter Spezialisten

bestätigen, dass das Coffein im gewöhnlichen
Kaffee die Nerven schädigen kann (auch die des noch
ungebornen Kindes). Es geht z. Teil in die Muttermilch
über und kann beim Säugling Störungen verursachen,
die sich in Unruhe, viel Schreien und ungesundem
Schlaf äussern.

Schon um der Gesundheit ihres Kindes willen sollte
die stillende Mutter nur Kaffee Hag trinken — den

garantiert coffeinfreien. Der Genuss ist der gleiche,
denn im Geschmack und Aroma ist Kaffee Hag von
anderem sehr guten Kaffee nicht zu unterscheiden.

KAFFEE HAG
echt - gut - unschädlich!

Das kleine Zicklein
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Vlir wurcls gun?t sngst uncl iolr log uncl
ssgts ju uncl sr gluukts âus solort.

Voir clisssm klomsnt sir réussis iolr
uuolr, cluss iolr clus l^oolrsn könnsn
m ü s s s.

Ivlsins lrluttsr °wur « dull », cluss iolr
miolr so plöt^lrolr urn clis X^üolrs intsrss-
sisrts. Ilncl iolr ling nun un, mit ksusr-
siisr K^uolrsn ^u duoksn, Lupps 2u ko-
olrsn, klsisolr 2u lorutsn, uncl sllss ging
gun? orclsntliolr. loir puokts ^rvur ullss
noolr unpruktisolr un, uksr ss muolrts mir
cloolr uul sinmul krsucls, dssonclsrs, clu
iolr ju nun rvussts, lür rvsn iolr clus ullss
Isrnsn sollts, clsnn clus r/vsr ju cloolr inr
(lruncls clus sin^igs grosss ^.ntrsiìosn ^u
clisssr Luolrs.

Linmsl ging insins Vluttsr lür sin puur
?ugs lort uncl iolr vsrspruolr ilrr, clu iolr
gsrucls ksrisn lrutts, clsn Huuslrult untsr-
clssssn ullsin ^u dssorgsNâ Lis gsk rnir
noolr ^nwsisungsn, ul>sr iolr lrörts niolrt
visi cluruuk, clsnn iolr gluukts gun^ ds-
stimmt, solron ullss ?u könnsn. l^m srstsn
lug guk ss Lisclsllsisolr. Ou vrussts iolr
siniuolr niolrt mslrr, solits mun clus
klsisolr ins Kults oclsr koolrsncls V^usssr
lsgsn. In insinsr Vsr^wsillung lrug iolr
sins Iluolrkurirr, clis siolrsr lrsimliolr ülosr
insins Oumrnlrsit gsluolrt Irut. ^dsr clus
Lsssn vrurcls clsnn cloolr noclr rsolrt, nur
kum ss 2isinliolr unpünktliolr uui clsn
lisolr. In jsnsn puur lugsn lrulos iolr
Lluulsn uusgsstunclsn, iolr l>in sinluclr
nis lsrtig gsrvorclsn mit Lolrsilsn, Ls

wursn cloolr nur msin Vutsr uncl clsr
jüngsrs Lruclsr ^um Lsssn, uncl trotzulsm
lrulzs iolr clsn guntlsn lug gsrüstst, gs-
koolrt, ulogswssolrsn uncl clunsksn llüolr-
tig uulgsrüumt in clsn ^imrnsrn, IVis
sollts clus srst ssrrr, wsnn nun noolr clus

grosss kut^sn clutiukommsn rvürcls oclsr
V/usolrs, LZurtsnsrlzsit usrv. lust vorging
mir ol> sololrsn Llsclunksn clis llsirutslust,

Iolr lruds clsnn im V/slsolrluncl sins
Ltslls ungsnommsn, ss rvursn clu ^vrsi
X^inclsr 2U dsuulsiolrtigsn, uncl?rvsi grös-
ssrsn Knulzsn von 12 uncl 14 lulrrsn
mussts iolr Osutsolrstunclsn gsksrr, k/lit
âsm lluuslrult lrutts iolr niolrt visl ^u tun.
V/ir rvursn ^usummsn sisdsn ?srsonsn
uncl lruttsn sins gsrüumigs Lsolrs^immsr-
vrolrnung. Ois Huuslruu msolrts ulls
Huusurdsit ullsin, ss kum nur sinmul in
clsr Moolrs clis ?ut?iruu uncl ulls 14 Hugs
clis V/usolrsrin, ^cm kluolrmittug, vrsnn

^rmgss ^ic>c!sin - so sr^âti!t muo - muctits isciss-
mu! oscti cisr Ltil!unZ m!t tr/!uttscmi!o>i c!>s wuriclorliok-
stsn Lprürrgs Zrossso ^rswrmsn 6ss l-Iirtsn.

^r konnts molt wisssn, 6sss clis k^rriciits ciss Kutlss-
sirsuctrss, voo cisnsn ctis i^isgs so ASM ousokts, Los-
ssin soltrsitso, siosn susZssproctisrisn s?si^stoks, cisr
in ciis iVIuttsrmiick llbsrZsiit.

^ins lcisins ^r^àiririNA cisn stiiisnclsn iVIüttsrn ?ur
WurnunZ! Vis LntsrsuciiunZsn bsrlllmtsr Lps^is-
iistsn bsstâtiAsn, ciuss ciss Lokisin im Aswöirniicksn
i<sffss 6is ltsrvsn ssirsciiZsn ksnn (suck ciis ciss nock
unAsbornsn Xinciss), ^is gskt I'sii in ciis k/iuttscmiick
ubsr unci icsnn beim Lâugiing LlörunZsn vsrursscksn,
ci>s sick in tlnruks, visi Lckrsisn unci unZssuncism
Lckiss àusssrn.

Lckon um cisr Qssun6ksit ikrss Xinciss wiiisn soiits
ciis stiiisncis iViuttsn nur Xsffss kluZ trinicsn — cisn

Asruntisrt coffsinfrsisn, Osr Lsnuss ist cisr gisicks,
6snn im Lssckmscic unci /rroms ist Xsssss lluA von
sncisrem sskr Zutsn Xslkss nickt ?u untsrscksicisn>

eckt - gut - unzckäc^lick!

l>ss kleine Zicklein
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lieeiu^eLdeue
Jsa - Interlock - Plissé -Wasche

ist das Neueste und Entzückendste für die
gepflegte Dame. Welch inniges, elegantes
Anschmiegen an die Linien des Körpers,
welch reizvolle Eleganz! Die aparten
Modelle schmeicheln selbst dem verwöhntesten
Auge. Lassen Sie die Gewebe durch Ihre
Hände gleiten, dann fragen Sie sich selbst:
Und das alles für so wenig Geld?

Garnituren ab Fr. 11.10

Die Plissés sind absolut wäschefest!
Erhältlich in einschlägigen Geschäften

Fabrikanten :

Jos.Sallmann
& Cie., Amriswil

ich mit den Kindern Spazierengehen
musste, war Madame B. auch schon
angezogen zum Ausgehen und die ganze
Wohnung strahlte vor Sauberkeit. Sie
halte also jeden Nachmittag für sich frei,
und das imponierte mir besonders. Ich
begann zu raten und zu schauen, wie sie
das nur so fertigbringen konnte trotz
soviel Arbeit. Eines Tages klagte ich ihr
dann auch mein Leid über meine
Unkenntnisse.

Nun begann sie, ohne dass ich es
eigentlich recht merkte, mich auf dies
und jenes Wichtige in ihrer Hausarbeit
aufmerksam zu machen, oder manchmal
rief sie mich unter irgendeinem Vorwand
in die Küche und zeigte mir — nur so
nebenbei - wie und warum sie heute
so koche. Es gefiel mir, dass sie nicht
wie eine Köchin in der Küche stand,
sondern immer gut aber einfach
angezogen war und mit Töpfen und
Kochlöffeln lautlos und gescheit hantierte.

Einmal wurde Madame B. plötzlich zu
ihrem Bruder nach Deutschland gerufen.
Nun bat sie mich, ihre Arbeit während
einer Woche zu tun. Ich hatte Angst,
denn alledem war ich ja nicht gewachsen,

und wen sollte ich fragen? Aber sie
lachte nur über meine Bedenken und
liess mich wirklich allein.

Mit einem einwöchigen Speisezettel
im Küchenschrank und vielen Sorgen
im Herzen fing ich also an. Es war gar
nicht so schlimm, wie ich mir vorgestellt

hatte. Das Kochen machte mir bald
Spass und ich fing an auszuprobieren,
Resten zu « verwandeln », neue Gerichte
zu ersinnen - und das Hausfrausein kam
mir nun auf einmal herrlich vor.

Aus der einen Woche wurden dann
sieben, denn Madame B. musste ihren
Aufenthalt in Deutschland verlängern.
Der Hausherr brachte am Abend oft
Besuche mit, angemeldet und unangemeldet,

das Essen musste einfach da sein
zur Zeit. Ich fing an mit der Zeit zu
sparen, einzuteilen und alle Arbeit gut
zu organisieren. So, ganz mir selbst
überlassen, ohne viel Dreinreden und Predigen,

gefiel mir alles viel besser als zu
Hause, und die ganze Hausarbeit hatte
auf einmal Sinn. Ich begann mich für
alles zu interessieren. Sicher habe ich in
meiner siebenwöchigen Lehrzeit viele
Fehler gemacht. Aber ich war froh, nun
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gepilegie Dsms. Wslc^ innigsz, elsgeniez
Anschmiegen su c!ie I_inien c^es Körpers,

h!snc!e glsiien, c^enn tragen His sich selhsi:
^)nc! c^ss elles ^ür sc> wenig (?elcl?

Garnituren sb ^r. 11.10

vie plisses sinc^ abîelut ^älcketelt!

Fabrikanten -

Iol.5s>Imsnn
S-cio.,^mrî»viI

iolr mit cisn î^inâsrn sx>a?isrsngslrsn
mussts, rvar Racisms L. suolr solron ait-
gs?ogsn ?um ^.usgslrsn unâ ciis gan?s
^Volrnung stralrlts vor Laulrsricsit. Lis
Iratts also jscisn üaolrmittag iür siolr irsi,
unci cias imponisrts mir lrssoncisrs. loir
lrsgann ?u ratsn unci ?u solrausn, vris sis
cias irrrr so isrtigdringsn lconnts trot?
sovisl ^.rlrsit. Linss ?agss lclsgts iolr ilrr
ciann suolr msirr l-sici üksr msins iin-
lcsnntnisss.

üun dsgann sis, olrns âass iolr ss
sigsntliolr rsolrt msrlcts, miolr aui âiss
unci jsnss Wiolrtigs in ilrrsr üausardsit
auimsrlcsam ?u maclrsn, oâsr manoirmal
risi sis miolr nntsr irgsncisinsm Vorrvanci
in ciis Xmolrs unci ?sigts mir — nur so
nslrsndsi - tvis unci rvarum sis Irsuts
so lcoolrs. Ls gsiisi mir, class sis nioirt
wis sins I^öolrin in cisr tiroirs stanci,
soncisrn immsr gut adsr siniaoir angs-
?ogsn vcar unci mit ilöpisn unci I^oolr-
löiisln lautlos unci gssolrsit Irantisrts.

Einmal tvurcls Ivlsclams L. plöt?liolr ?u
ilrrsm Lrucisr naolr Osutsolrlanci gsruisn.
üun kat sis miolr, ilrrs /crlosit v/älrrsnci
sinsr Moolrs ?u tun. lolr Iratts ^.ngst,
âsnn sllsclsm rvar iolr ja nioirt gsvcaolr-
ssn, unci rvsn sollts iolr iragsn? ^.lrsr sis
laolrts nur ülrsr msins Lscisnlcsn uncl
lisss miolr rvirlcliolr allsin.

Iviit sinsm sinvröolrigsn Lx>siss?sttsl
im i^üolrsnsolrrsnlc unci vislsn Lorgsn
im üsr?sn iing iolr also an. Ls rvar gar
nioirt so solrlimm, vris iolr mir vorgs-
stsllt Iratts. Das Kuoirsn maolrts mir dslâ
Lpass unci iolr king an aus?ux>rolrisrsn,
üsstsn ?u « vsitvancisln », nsus Lsriolrts
?u srsinnsn - unâ cias üausiraussin lcam
mir nun aui sinmal lrsrrliolr vor.
às cisr sinsn Woolrs vrurcisn 6ann

sislrsn, cisnn IVlaciams L. mussts ilrrsn
^.uisntlralt in Osutsolrlanci vsrlängsrn.
Osr üauslrsrr lrraolrts sm ^.Irsnci oit Ls-
suolrs mit, anAsmslcist unci unanIsmsi-
âst, cias Lsssn mussts siniaoir cia ssin
?ur 2sit. Iolr iing an mit âsr ^sit ?u
sparsn, sin?utsilsn unci ails ^.rlrsit gut
?u organisisrsn. Lo, gan? mir ssllost ülosr-
lasssn, olrns visl Orsinrsâsn unci ?rsiii-
gsn, gsiisl mir allss visl lrssssr als ?u
üauss, unci âis gan?s Nsussiksit Iratts
aui sinmal Linn. Iolr ksgann miolr iür
allss ?u intsrsssisrsn. Liolrsr Iralos iolr in
msinsr sislrsnrvÖolrigsn i.slrr?sit visls
kslrlsr gsmaolrt. ^.lrsr iolr rvar irolr, nun
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doch mit leichterem Gewissen ans
Haushalten denken zu können.

In ähnlicher Weise, wenn auch mit
ganz anderen Mitteln und in anderen
Lebensumständen, habe ich dann später
meinen eigenen Haushalt angefangen.
Ich bin nie schlecht damit gefahren und
mein Mann scheint auch ganz zufrieden
zu sein so. Am Anfang habe ich noch
viel lernen müssen, jetzt geht mir alles
viel leichter. Es ist bei uns kein grosses
Getue um den Haushalt. Ich habe gerne
viel Zeit für mich und mein Kind.
Daneben arbeite ich noch kunstgewerblich,
lese und male gern. Aber nichts geht
mir über ein paar saubere, geschmackvolle

Zimmer, in denen man gut leben
kann, und das Essen haben wir auch
gern gut, wenn auch sehr einfach.

Wenn meine ehemaligen Schulfreundinnen

kommen, dann staunen sie, dass
jene unpraktische Mitschülerin nun doch
noch ganz anständig zu haushalten
versteht. Manche von ihnen haben
Haushaltungsschulen besucht vor ihrer Heirat,

oder sie haben jahrelang daheim
gewirtschaftet. Sie gelten als sehr tüchtige
Hausfrauen und sind es auch. Aber ob es
bei ihnen besser gehl als bei mir? Ich
glaube nicht. Aber mancher unter ihnen
bedeutet die Hausarbeit alles, und sie
sind froh und glücklich dabei.

Und ich? Offen gesagt, doch nicht
immer. Es gibt auch jetzt noch Momente,
trotz siebenjähriger Ehe, da ich auf einmal

genug habe vom Haushalten. Aber
dann reisse ich für ein paar Tage oder
Wochen aus - solange, bis mich das
Heimweh nach meiner stillen Häuslichkeit

wieder zurücktreibt, und dann geht
es mit neuer Freude und frischem Mut
wieder ganz fein.

Ich werde bei meinem Maiteli nicht
allzuviel unternehmen später, um ihm
das Haushalten beizubringen. Wenn die
Zeit dazu da ist, dann regt sich bestimmt
auch das Interesse, und vorher hat ja
doch alles gar keinen Sinn. Gewiss, ich
erziehe es so gut wie möglich zu
Ordnung und Sauberkeit. Aber dann - ob
Haushaltungsschule oder Familie, ob
auswärts oder Jaheim - das ist wohl
gar nicht so wichtig. Ein intelligentes
Mädchen wird überall die Grundlagen
zum Wirtschaften erlernen können -

eine

en,

Risk ieren (Sie es nicht,
Zahnpasta zu gebrauch
welche den weichen
Zahnschmelz zerkratzen könnte.

Es gibt Zahnpasten,
welche den Film entfernen,

aber sie vermögen
den Zahnschmelz zu
schädigen. Andere sind
vollkommen unschädlich, aber
vielleicht außerstande,
den Film zu entfernen.
In Pepsodent jedoch
vereinigt sich Film-entfer-
nende Wirkung mit
vollständiger Unschädlichkeit.

Der Unterschied
zwischen Pepsodent und
anderen Zahnpasten liegt
in einem neuen Reini-
gungs- und Poliermaterial,

welches kürzlich
entdeckt wurde. Diese
Substanz ist doppelt so

weich als die Reinigungsund
Poliermaterialien,

welche gewöhnlich in
Zahnpasten verwendet
werden;

...es entfernt den Film
— vollständig

...es poliert die Oberfläche

der Zähne
bis zu strahlendem
Glanz

...es reinigt und poliert
mit absoluter
Unschädlichkeit für den
empfindlichen
Zahnschmelz.

Kaufen Sie eine Tube
Pepsodent. Es ist die
hervorragende
wissenschaftliche Zahnpasta
unserer Zeit.

Pepsodent -GRATISTUBE FÜR 10 TAGE

O. Brassart Pharmaceutica A.G., Zürich, Stampfenbach-
strafje 75

Senden Sie mir gratis und franko eine Tube Pepsodent,
welche für 10 Tage ausreicht.

Name:

Adresse:-

Nul eine Tube pro Familie. 5013-D-SZ
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clooir mit isioirtsrsrrr LZsrvisssn sns Ilsns-
ksitsn clsnicsn ^n könnsn.

In sirniioirsr Msiss, vrsnn snok mit
gsrn: snclsrsn klittsin nncl in snclsrsn
koksnsnmstsnclsn, irsks ioir clsnn spstsr
moinsn sigsnsn ilsnsirsit sngsisnISir.
loir kin nis sokisokt clsmit Fsislrrsn nncl
msin Klsnn soirsint snoir gsn2 ^nirisclsn
^n ssin so. l^.m ^.nisng ksks ioir nook
visl isrnsn mnsssn, jst^t gskt mir sliss
visl isioirtsr. ks ist ksi uns ksin grossss
(lstns nm clsn ilsnsirsit. I0I1 ksks Fsrns
visl ^sit liir miok nncl msin Xlncl. Os-
nsksn srksits iok nook lcnnstNsv/srkiiok,
Isss nncl msis gsrir. ^.ksr niokts gskt
mir üksr sin pssr ssnksrs, gssokmsolc-
volls ^immsr, in âsnsn msn Ant Isksn
ksnn, nncl clss ksssn ksksn rvir snok
Nsrn N^t, rvsnn snok sskr sinisck.

Vi^snn msins sksmsli^sn Lokniirsnn-
clinnsn Icommsn, clsnn stsnnsn sis, clsss
jsns nnprsktisoks klitsokrilsrin nnn look
noolt gsn? snstsnliA ksnsksitsn vsr-
stskt. ivlsnoks von iknsn ksksn ilsns-
ksitnngssoknisn kssnokt vor ikrsr ilsi-
rst, oclsr sis ksksn jskrsisnI lsksim gs-
vrirtsoksitst. Lis gsitsn sis sskr tnoktiAS
ilsuslrsnsn nncl sinl ss snok. ^.ksr ok os
ksi iknsn kssssr gskt sis ksi mir? loir
gisuks niokt. ^.ksr msnoksr untsr iknsn
kslsutst clis ilsnssrksit sliss, nncl sis
sincl lrok nncl ginoicliok lsksi.

ilncl ioit? Olisn gsssIt, look niokt
immsr. ks Iikt snok jst^t nock klomsnts,
trot2 sisksnjskriIsr Kirs, cls ioir snk sin-
msi FsnnI ksks vom Ilsnsksltsn. ^.ksr
clsnn rsisss ioir lnr sin pssr llsgs oclsr
V/ooirsn sns - soisngs, kis mioir clss
ilsimrvsk rrsoir msinsr stiiisn ilsusiiok-
ksit rvisclsr ^nrnoktrsikt, nncl clsnn ^sirt
ss mit rrsusr krsnls nncl irisoirsm Klnt
rvislsr gsn2 isin.

Ioir rvsrcls ksi msinsm i/lsitsli rrioirt
sli^nvisi nntsrnsirmsn spstsr, nm iirrrr
clss ilsusirsltsn ksi^ukringsn. Msnn clis
^sit cls^n cls ist, clsnn rs^t sicir ksstimmt
snoir clss Intsrssss, unl vorlrsr irst js
clooir sliss Fsr icsinsn Linn, (lsrviss, ioir
sr^isks ss so gut rvis mö^Iiok ^n Orcl-
nunA nnl Lsnksrlrsit. ^.ksr clsnn - ok
ilsnsirsItnnNssoirnis oclsr ksmiiis, ok
snsrvsrts olsr lsksim - clss ist r/voiri
Nsr irioirt so rvicirtiA. Kin intsiiigsntss
klscloirsn rvirâ nksrsii lis (lrunclisIsn
2nm Mirtsoksitsn srisrnsn lcönnsn -

eine

en.

R.i«^ieren <8ie e« nî^it,
^alinpasta ?n Zeì»raucli
>ve1c1ie lien ^veiciien ^alrn-
«ciilnel-: ^erllrat^en könnte.

iLeit.

^epsoclent illk 10 I/M
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ïBaitaya Mei&t !Ba(ta<£a:
Das nicht stopfende, kalk- und phosphorhaltige

Kraftgetränk von seltener Bekömmlichkeit und

Wirkung.

Kleines Paket-.90, grosses 1.70. N It G 0 - Chocolat - Fabrik ÖLTEN.

Wir geraten am besten im
schweizerischen Kochgeschirr aus emaillier¬

tem Gusseisen Marke +GF+

Verlangen Sie ausdrücklich

+GF+Kochgeschirr
Schaffhauser Qualitätsprodukt

Verkauf durch Haushaltungsgeschäfte
und Eisenware'ihandlungen G35

und das übrige lehrt einem der eigene
Haushall wohl am besten.

Ein paar Wochen oder Monate ganz
selbständiges Schaffen, das scheint mir
viel wichtiger zu sein als jahrelange
Mithilfe oder Schule.

Frau F. B. in B.

Aul die Mutter kommt alles an

Ich habe etwas getan, was ein Mann
in der Regel nicht tun sollte - mich

in ein sechszehneinhalbjähriges Mädchen

verliebt, mich mit ihm nach anderthalb

Jahren verlobt, ein Jahr später
geheiratet, und als meine Frau noch
nicht ganz zwanzig Lenze zählte, waren
wir schon zu dritt.

Seither ist die Zahl unserer Kinder auf
drei angewachsen - innert zweidreiviertel

Jahren drei Geburten - und trotzdem

ist unser Haushalt immer in bester
Ordnung. Als Lehrer habe ich viele
Nebenämter, die es mit sich bringen,
dass wir immer viele Leute im Haus
haben - Bauern aus dem Dorf und
Geschäftsfreunde von auswärts - da wird
jedermann begreifen, dass es da zu
putzen und waschen übergenug gibt.

Als zwei Kinder klein waren und das
dritte sich schon angemeldet hatte, kam
dazu noch, dass ein volles Vierteljahr
lang sowohl die Wasserleitung als auch
die Schüttsteinröhre im kalten 29er Winter

eingefroren waren und meine Frau
alles zum Putzen, Waschen und Kochen
nötige Wasser vom Brunnen holen und
den Abgang wieder hinuntertragen
musste. Es ist mir immer mehr ein Rätsel,
wie sie das fertigbrachte und habe dafür

nur eine Erklärung, wenn es
überhaupt eine gibt. Und die heissl: Die
beste Haushaltungsschule ist - die Mutter.

Bei ihrer Mutter hat meine Frau ihre
zum Erstaunen grosse Tüchtigkeit im
Haushalte gelernt und noch etwas anderes,

ebenso Wichtiges dazu, nämlich die
Fertigkeit, sich rasch in alle möglichen
und unmöglichen Situationen zu schik-
ken und sich rasch umzustellen. Ich
erlebte das Wunder schon einige Male:
Wir halten bis spät in die Nacht in meiner

Wohnung eine Sitzung der be-
hörde; ein halbes Dutzend Bauern kamen
in kotigen Schuhen und tubakten die
ganze Wohnung voll. Wir assen und
tranken nach Schluss der Sitzung noch
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Oss nickt stopkericle, ksik- unâ pkospkorksltlZe

KrsktZetrânlc von seltener lZekämmlickkeit unä

IVirlcung,

Kleines Paket-,90, grosses 1,70, >itlZl>-l!ii«c«>zt-làl( lltttx.

Wir gsràn sm dsstsn im scliv/si-
?sriscksn Xockgssckirr sus smsiiiisr-

Ism (Zusssissn IVIsrks

Vsrisngsn Lis susclrückiick

^lZ^lîoekgssr-kî,','
Lcliskfksussr Qusiitàpcociukt

Verkauf ciurck l-IsustisiluugsAssckâfts
unci Lissnv/srs iksnciiunZsn «zz

unci ciss ükrigs Iskrt sinsm cisr sifons
Hsnskslt wokl sm ksstsn,

kin pssr Wocksn ocisr Kionsts Ion?
sslkstânciigss Zckattsn, cias scksint mir
visl wicktigsr ?n ssin sls jskrslsngs
kiitkills ocisr Lcknls,

krsn L, in L,

ciis ^uttsr Icornrnt s!Iss sr>

Ick Koks stwss gstsn, wss sin IVlsnn
^ in cisr ksgsl nickt Inn sollls - mick
in sin sscks2sknsinkslkjâkrigss Ivlâci-
cksn vsrliskt, mick rnit ikm nsck sncisrt-
kolk iskrsn vsrlokt, sin inkr spâtsr
gsksirstst, unci nls insins krnu nock
nickt ISN2 2WSN2Ìg ksN2S 2sklts, warsn
wir sckon 2U ciritt.

Lsitksr ist ciis Zskl unssrsr Xincisr out
cirsi sngswsckssn - innsrt 2wsicirsivisr-
tsl inkrsn ârsi Qskurtsn - unci trot?-
cism ist unssr Unuskslt immsr in ksstsr
Ordnung, iVls kskrsr ksks ick visls
klsksnümtsr, ciis ss mit sick kringsn,
cisss wir immsr visls ksuts irn Usus
ksksn - Lsusrn sus cism Dort unci (is-
scksktstrsuncis von suswsrts - äs wirci
jscisrmsnn ksgrsitsn, (isss ss cis ?u
put?sn unci wsscksn üksrgsnuA gikt,

^t,ls ?wsi Kincisr Iclsin wsrsn nncl -iss
ciritts sick sckon sngsmslcist kstts, knin
<is2u nock, cisss sin vollss Visrtsljskr
IsnI sowokl clis Wssssrlsitung sls suck
ciis Lcküttstsinrökrs irn lcsltsn 2?srWin-
tsr singstrorsn wsrsn unci rnsins krsu
sllss ?um ?ut?sn, Wsscksn unci Kiocksn
nötigs Wssssr vorn Lrunnsn kolsn nncl
clsn ^,lzInnF wiscisr kinuntsrtrsgsn
mussts, ks ist mir immsr mskr sin kstssl,
wis sis ciss isriigkruckts unci knks cts-
tör nur sins Lrklörnng, wsnn ss iidsr-
knnpt sins Iikt, klncl ciis ksisst- Ois
kssts iisusksItnnIsscknls ist - ciis kàt-
tsr, Lsi ikrsr lVlnttsr Kot msins ?rsn ikrs
?nm krstsnnsn grosss ?iicktigksit im
lisusknlts N^lsrnt nnci nock stwns nncis-
rss, sdsnso WickliFSS cis?n, nömlick ciis
ksrtiglcsit, sick rssck in slls möglicksn
nnâ unmöglicksn Litnntionsn ?n sckilc-
ksn nnci sick rssck um?nstsllsn. Ick sr-
lskts ciss Muncisr sckon sini^s lVlsls-
Wir knttsn kis spät in ciis klsckt in msi-
nsr WoknnnZ sins Zitzmng cisr ks-
körcis/ sin knlkss Out?snci ösnsrn knmsn
in koti^sn Lcknksn nn>à tnkslctsn ciis
gnn?s Woknnng voll. Wir ssssn nnâ
trsnksn nsck Lcklnss cisr Lit?nng nock
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Speck und Wein,- ein Haufen
abzuwaschendes Geschirr, der Boden voll Siras-
senkot, die Tische und Stühle bedeckt
mit Asche und Zigarrenstummeln, ich
gehe früh zur Arbeit, die Kinder müssen
« zweggemacht » werden für die Schule,
da meldet sich ein auswärts wohnender
Dichter, Redaktor einer grössern
Tageszeitung, von dem wir wissen, dass er -
selber in einem sehr gepflegten Haushalt
wohnend, peinlich genau ist - zum
Besuche an, und das Wunder geschieht:
Beim Mittagessen ist alles in Ordnung
und wir speisen wie in einem Hotel. Bei
unserm Erscheinen ist meine Frau längst
aus den Küchenkleidern geschlüpft und
heisst uns in bester Laune und tadellos
angezogen willkommen.

Ob Haushaltungsschule oder nicht,
scheint mir von meinem Standpunkte als
Mann nur eine sekundäre Rolle zu spielen,

viel wichtiger ist mir das andere,
nämlich, ob eine zukünftige Hausfrau
von ihrer Mutter her die nötigen Fähigkeiten

vererbt und angelernt mitbringt
oder nicht. Die Eltern meiner Frau hatten

nicht genug Mittel, sie eine
Haushaltungsschule besuchen zu lassen, sie
musste mit siebzehn Jahren in die
Fremde und bei tüchtigen Hausfrauen
sich die nötigen Kenntnisse aneignen.
Sie konnte das, weil sie von ihrer Mutter

die nötige Begabung für den
Hausfrauenberuf hatte und sich vor keiner,
wenn noch so ungewohnten oder strengen

Arbeit scheute. Ich werde keines
meiner zwei Mädchen eine
Haushaltungsschule besuchen lassen, und zwar
aus folgendem Grunde: Zeigt es sich,
dass sie die nötigen Fähigkeilen besitzen
(Liebe und Verständnis für den schweren

Beruf der Hausfrau und die Möglichkeit,
sich rasch in alle Situationen zu

schicken, sowie den nötigen Arbeitswillen)
so bangt mir um ihre Zukunft nicht,

ist das nicht der Fall, so nützt auch die
beste Haushaltungsschule nicht viel.

W. in R.

Dienen und fremdes 9rot essen

Ich glaube, die beste Ausbildung für
die Hauswirtschaft und fürs Leben im

allgemeinen bekommt ein Mädchen
durch das Dienen in einer fremden Familie.
Manche Mutter wird den Kopf schütteln
und davon nichts wissen wollen. Ist

Man ahnt es
er trägt

Das Cosy-Tricothemd in dunklem

Jägergrün ist nicht nur
angenehm im Tragen, weil porös,
weich und jeder Bewegung
elastisch nachgebend, sondern
es sieht auch immer gut aus,
mit Kragen und Manschetten
an einem Stück.

Liebe ist der beste Koch...
Sorgfältiges Wählen der Zutaten, liebevolle

Zubereitung, glückliches Mischen...
und eine Messerspitze

FLEISCHEXTRAKT

aus frischem Ochsenfleisch

Weitere Liebig-Produkte:
Oxo Bouillon und -Würfel

Probieren Sie auch den Riesenwürfel Super
Bouillon Liebig
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Lpsolc uncl Msin,- sin llsulsn sdsuvrs-
solrsnclss (lssclrirr, clsr Loclsn voll Ztrss-
ssnlcot, clis lisolrs uncl Ltülrls ìssclsolct
nrit ^.solrs und ^iIurrsirsturnirrsln,- iotr
gslrs lrülr sur ^.rlosit, clis kinclsr nrüsssn
« swsggsrrruolrt » vrsrclsn lür clis Lolruls,
cls. inslclst siolr sin susrvârts vrolrnsnclsr
Oiclrtsr, ksclslctor sinsr grösssrn Isgss-
ssitung, von clsin rvir vrisssn, clsss sr -
ssldsr in sinsin sslrr gspllsgtsn llsuslrslt
vrolrnsncl, psinliolr ISNSU ist - 2UIN Ls-
suolrs sn, uncl clss Wunclsr Issolrislrt:
Lsinr IVlittsISSssn ist sllss in OrclnunI
uncl rvir spsissn vris in sinsin llotsl. Lsi
unssrin Lrsoìrsinsn ist rnsins krsu lsnISt
sus clsn küolrsnlclsiclsrn Fssolrlüpit uncl
lrsisst uns in ksstsr I-suns uncl tsclsllos
snIssogsn vrilllconrrnsn.

Ol> llsuslrsltungssolruls oclsr niolrt,
solrsint inir von insinsin Ztsnclpunlcts sis
k/lsnn nur sins sslcunclsrs kolls 2U sxiis-
lsn, visl vriolrtiFsr ist rnir clss snclsrs,
nsrnliolr, ol> sins sulcünltigs llsuslrsu
von ilrrsr Iduttsr lrsr clis nötigsn kslrig-
lcsitsn vsrsrlot uncl sngslsrnt initdringt
oclsr niolrt. Ois kltsrn rnsinsr krsu lrst-
tsn niolrt gsnug IVlittsl, sis sins llsuslrsl-
tunIssolruls lsssuolrsn 2U lssssn, sis
rnussts init sisl>2sìrn lslrrsn in clis
krsnrcls uncl losi tüolrticssn llsuslrsusn
siolr clis nöti^sn l^snntnisss snsignsn.
Zis lconnts clss, vrsil sis von ilrrsr k/lut-
tsr clis nötigs Lsgslzung lür clsn Ilsus-
lrsusnksruk lrstts uncl siolr vor lcsinsr,
rvsnn noolr so ungsvrolrntsn oclsr strsn-
gsn ^rlzsit solrsuts. lolr rvsrcls Icsinss
rnsinsr 2vrsi klsclolrsn sins llsusìrsl-
tungssolruls dssuolrsn lssssn, uncl 2rvsr
sus lolISnclsin (lruncls: ^sigt ss siolr,
clsss sis clis nötiIsn lslriglcsitsn dssit2sn
slnslzs uncl Vsrstsnclnis lür clsn sclrrvs-
rsn ösrul clsr llsuslrsu uncl clis klöxsliolr-
lcsit, siolr rssolr in slls Litustionsn 2U

solriolcsn, sorvis clsn nôti^sn ^.rlssitsvril-
lsn), so losngt inir urn ilrrs ^ulcunlt niolrt,
ist clss niolrt clsr ksll, so nüt2t suolr clis
dssts llsuslrsltungssclruls niolrt visl.

M, ink.
Disnsn uncl lrsrnclss örot ssssn

lolr Flsulss, clis dssts àsìzilclung lürl clis Ilsusrvirtsolrslt uncl lürs lsdsn irn
sllgsrnsinsn kslcornint sin lVlsclolrsn
clurolr clss Oisnsn in sinsr lrsrnclsn lsrnilis.
Ivlsnolrs lduttsr rvircl clsn l^opl solrüttsln
uncl clsvon niolrts rvisssn rvollsn. 1st

IVIen elint es
er trägt

Oss Oos^-Iricotiismcl in ciunic-
ism.lSgsrgrlln ist niotiì nur sn-
gsnsiim im lrsgsn, wsi! porös,
wsioir unci jsösr Ssrvsgung
sisstisoir nscngsdsncl, soncisrn
ss sisiit suctr immsr gut sus,
mit Xrsgsn uncl IVisnsctisttsn
sn sinsm Ltlloic.

UsbeiZ^clei' beste Koek...
SorxtâitiTss Wâtiisn clsr Ztutstsn, lisbs-
volls ^ubsreitunê, siücklictros IVIisctisn...
uncl sins IVIssssrspit2s

pl-NiScll^XI-kl/ìX-r

sus lrisclrsm Octissnlisîsoli

Wsitsrs l.IsbiA-i?rocluI<ts:
Oxo kouillon unci -würts!

k^robisrsn Lis suotr clsn k?isssnwürfs! Lupsr
Louilion üisdiß
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Hemden, Berufskleider und Waschkleider

aus „sanforisierten" Geweben

tragen diese Garantie-Etikette;
sie sind überall erhältlich. [saNFDRIZedI

Geht nicht ein.'

Generalvertr. für Europa: HEBERLEIN & Co. A.G., Wattwil
Patent-Inhaber: Cluett, Peabody & Co., Inc., New York U.S.A.

GÜTERMANNS NÄHSEIDEN AG., ZÜRICH
Fabrikation in Buochs am Vierwaldstäftersee.
Einzige Schweiz. Nähseidenfabrik mit eigener

Spinnerei.

denn das so schlimm Ja doch, Sie
haben recht, es ist hart, es kam mich selber
auch sehr hart an und dennoch: es
bleibt davon ein unbezahlbares Plus. Das
ist eine Lebensschule par excellence, die
sich gar nicht überbieten lässt. Sie
antworten vielleicht, dass Ihre Tochter eine
Vorbildung hat, für die es schade wäre,
sie zu unterbrechen. Warum soll es
schade sein - Eine Bekannte von mir,
eine ausgezeichnete Erzieherin einer
neunköpfigen Buben- und Mädchenschar,

nimmt jeweils ihre Mädchen mitten

aus dem Studium für ein Jahr heraus

und sie müssen als Mädchen für
alles dienen. Wie flink und fröhlich
sind diese Mädchen, wo sie hinkommen,
hat man sie gern und sind sie willkommen.

Das Jahr, das zwischenhinein
verlorenging, das wird wieder eingeholt.
Das ist heute gar nicht so schlimm, denn
einmal fertig mit dem Studium, ist es ja
doch schwer eine Stelle zu finden. Sind
die Töchter aber einmal soweit, so fällt
es ihnen auch nicht schwer, sich auf
etwas anderes umzustellen, denn sie
können ja den Haushalt machen und
wissen vor allem wie fremdes Brot
schmeckt.

Frau R., Schaffhausen.
Die Angsf vor dem Kochen und

Haushalten

Meine Mutter war eine sehr auf¬

geregte und verbitterte Frau.
Obwohl ohne finanzielle Sorgen, konnte sie
sich zeit ihres Lebens nicht mit dem
Schicksal abfinden, jung schon mit drei
Kindern Witwe geworden zu sein. Sie
gab sich nie sonderlich mit uns Kindern
ab und was aus uns werden sollte, das
diktierten die Lehrer und der Zufall.
Dass ein Mädchen zu Hause vielerlei
lernen könnte und sollte, schien sie
ebenfalls nie zu bedenken, ihr war der
Haushalt eine stets bejammerte Last, und
sie tat nie mehr, als gerade unbedingt
nötig war. Mit dem Essen wurden wir
nicht verwöhnt, meistens gab es
Kartoffeln und Spiegeleier oder Kartoffeln
und Beefsteaks. Da wir weder mit
Verwandten noch mit Bekannten Verkehr
hatten, kam ich auch nie in andere Häuser,

höchstens dass mich hie und da eine
Schulkameradin mit sich nach Hause
nahm. Da konnte ich's dann beinahe
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ldsmdsri.SsruisklsidsrtmdWuscli-
kisidsr aus „sur>iorisisrtsri" Qsws-
der, irugsri disss Qsrsiitis-Ltikstts!
sis sind ülzsrs!i srdditücd. fs^WWTi

Qsnsk-slvsrtr. flli- ^urops: L-. Co. /X. C., Wsitwil
pstsot-lnksds^: Clustì, k^ssdocjy H. Co., Ino., I^Isw Voi-K C.8.H.

omek^^i»i5 /^o., ?ükic«
fsbrillStion in kuoeki sm Visr«s>clitsttsrzss.
kiniigs zckvrsii. t>lskzsiclsntsbrili mit eigener

Spinnerei.

dsnn dss so solrlimm? à doolr, Lis Irs-
ksn rsolrt, ss ist Irsrt, ss ksm miolr sslksr
suolr sslrr Irsrt sn und dsnnoolr: ss
klsikt dsvon sin unlrs^slrllzsrss ?lus. Oss
ist sins Lslrsnssolruls psr sxosllsnos, dis
siolr gsr niolrt üksrlristsn lässt. Lis snt-
wortsn visllsiolrt, dsss Ilrrs loolrtsr sins
Vorbildung list, iür dis ss solrsds wsrs,
sis 2N untsrbrsolrsn. Vi/srum soll ss
solrsds ssin! - Lins öslrsnnts von rnir,
sins susgszisiolrnsts Lr^islrsrin sinsr
nsunböpiigsn Lubsn- und Ivlsdclrsn-
solrsr, nimmt jswsils ilrrs Vlsdolrsn mit-
tsn sus dsm Ltudium iür sin dslrr Irsr-
sus und sis müsssn sls lVlsdolrsn iür
sllss clisnsn. Wis ilinlc und irölrliolr
sind clisss L/lsdolrsn, wo sis lnnlcommsn,
Irst msn sis gsrn und sind sis willlrom-
msn. Oss ilslrr, dss ^wisolrsnlrinsin vsr-
lorsnging, dss wird wisdsr singslrolt.
Oss ist Irsuts gsr niolrt so soltlimm, dsnn
sinmsl isrtig mit dsm Ltudium, ist ss js
doolr solrwsr sins Ltslls ?u iindsn. Lind
dis ?öolrtsr sbsr sinmsl sowsit, so isllt
ss ilrnsn suolr niolrt solrwsr, siolr sui
stwss sndsrss um^ustsllsn, dsnn sis
lcönnsn js dsn llsuslrslt msolrsn und
wisssn vor sllsm wis krsmdss Lrot
solrmsolct.

Lrsu L., Lolrsiilrsussn.
Dis ^ngsi vor clsm Koclisn uncl

I-Isus!is!isn

l^^sins Ivluttsr wsr sins sslrr sui-
gsrsgts und vsrbittsrts Lrsu. Ob-

wolrl olrns kinsn^islls Lorgsn, bonnts sis
siolr 2sit ilrrss bsbsns niolrt mit dsm
Lolriobssl sbiindsn, jung solron mit drsi
k^indsrn Mitws gswordsn 2U ssin. Lis
gsb siolr nis sondsrliolr mit uns Kiindsrn
sb und wss sus uns wsrdsn sollts, dss
dibtisrtsn dis bslrrsr und dsr ^uisll.
Osss sin Ivisdolrsn ^u llsuss vislsrlsi
Isrnsn Lönnts und sollts, soltisn sis
sdsnislls nis ^u lzsdsnl<sn,. iln wsr dsr
lîsuslrslt sins ststs dsjsmmsrts Lsst, und
sis tst nis mslrr, sls gsrsds unksdingt
nötig wsr. I^lit dsm Lsssn v/urdsn wir
niolrt vsrwölrnt, msistsns gsk ss l^sr-
toiisln und Lpisgslsisr odsr Kisrtoiisln
und Lsskstsslrs. Os wir wsdsr mit Vsr-
wsndtsn noolr mit LsLsnntsn VsrLslrr
Imttsn, Lsm iolr suoli nis in sndsrs Ilsu-
ssr, lröolrstsns dsss miolr Iris und ds sins
LolrulLsmsrsdin mit siolr nsolr lisuss
nslrm. Os Lonnts iolr's dsnn ösinslrs
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nicht fassen, dass deren Mutter mich
zum Abendessen bleiben hiess, mit
freundlichem Gesicht sogar. Bei mir zu
Hause galt ein Gast als etwas Furchtbares.

Und dass es mitten im Winter
Kirschen gab oder Heidelbeeren ich
staunte bloss Dass man so etwas
einmachen kann, wussle ich gar nicht. So
wurde ich das vielbespöttelte
Bureaufräulein, das tatsächlich nicht recht
wussle, wann das Wasser oder die Milch
kochte. Denn wenn ich mich mal während

der Kochenszeil in die Küche
wagte, so schnellte meine Mutter heftig
herum und rief : « Machet dass der use
chömet »

Dann aber machte ich mich selbständig,

mietete zwei kleine Mansarden und
ass in Speisehäusern, bald hier, bald da.
Und staunte nur so. Was es doch alles
für gute Sachen gab Und wenn ein
Plättchen recht nett aufgemacht war, so
konnte mich die Rührung übermannen.
Ich war wirklich ein dankbarer
Kostgänger. Da lernte ich so recht das « mit
Genuss essen », und es war und ist mir
heute noch unverständlich, wie so viele
Menschen gute und hübsqh vorgelegte
Sachen achtlos und freudlos
durchstochern und herunterschlingen können.
Nach und nach aber tauchte der Wunsch
nach Zeit- und Geldersparnis auf und
ich kaufte mir ein Pfännchen. Mit Suppen

versuchte ich zuerst mein Heil; sie
gerieten nicht immer. Und erst als ich
mir ein Kochbuch angeschafft halte,

wagte ich mich Sonntags hie und da an
ein Gemüse. Und als ich verlobt war,
lud ich meinen Bräutigam sogar zu
einem Hors-d'ceuvre ein,- aber nur
einmal Freitags kaufte ich ein und am
Samstag von morgens früh bis nachmittags

5 Uhr, wo der Zug mit dem Eingeladenen

einfuhr, hatte ich furchtbar viel
Arbeit. Und gekostet hat es ungefähr
einen Wochenlohn

Viel früher als vorher geplant war,
beschlossen wir plötzlich zu heiraten. Im
Bureau zögerte man meinen Weggang
immer weiter hinaus, so dass ich keinen
Haushaltungskurs mehr besuchen konnte.
In der Frauenarbeitsschule in Bern
machte ich einen sechswöchigen Kochkurs

mit, Dienstag und Donnerstag,
abends von by2 bis 9y2 Uhr. Vom Bureau
rannte ich atemlos ins Schulhaus, vier
Stunden später plumpste ich völlig
erschöpft ins Bett. Während diesen Koch-
slunden musste ich unsäglich aufpassen,
erstens, dass mir nichts entging und zweitens,

dass ich mich nicht blamierte.
Besonders die Angst vor dem letzteren
brachte mich schliesslich in eine riesige
Aufregung hinein. Denn wieviel Salz
man in die Sachen tun müsse, das sagte
die Lehrerin nicht immer, und wie man
Salzkartoffeln aufstellt, das schien auch
so selbstverständlich, dass es nicht
speziell geschildert wurde. Und all die hundert

Handgriffe, wie geschickt nahmen
es die meisten Mitschülerinnen vor und
wie verdreht und möglichst kompliziert

tiue J-u&e genügt
Eine Tube Colgate-Zahnpasta reinigt die Zähne gründlich
und macht sie weiß. Auf Grund unserer Erfahrung sind wir
von der Wirksamkeit dieser Zahnpasta so überzeugt, daß
wir Ihnen folgende Offerte anbieten: Bürsten Sie Ihre Zähne
mit Colgate-Zahnpasta zweimal täglich je 2 Minuten. Wenn
die Tube fertig ist und Sie mit dem Erfolg nicht zufrieden
sind, senden Sie uns die leere Tube zu; wir zahlen Ihnen
den vollen Betrag zurück.

Colgate-Palmolive A.-G., Talstraße 15, Zürich

s IN DER SCHWEIZ HERGESTELLT

Große Tube Mittlere Tube

Er 1.25 65 Rp.

nickt tssssn, cisss cisrsn kinttsr mick
snm ^ksncissssn klsiksn kisss, mit
irsnncilicksm Lissickt scgsr. Lsi mir 2N
klsnss gsit sin (isst sis stwss knrckt-
ksrss. linci cisss ss mittsn im Mintsr
Ivirscksn gsk ccisr Hsiclslkssrsn. >. ick
stsnnts klcss! Osss msn sc stvrss sin-
mscksn Icsnn, wnssts ick gsr nickte sc
vrnrcis ick ciss vislksspcttslts Lnrssn-
Irsnlsin, ciss tstsscklick nickt rsckt
wusstS, wsnn ciss Mssssr ccisr ciis Kiilck
lccckts. Osnn -vvsnn ick mick msi vrsk-
rsnci cisr Xocksns^sit in cks Kmcks
vrsgts, so scknsilts msins K/Inttsr ksktig
ksrnm nnci risk : « kisckst cisss cisr nss
ckömst »

Dann sksr msckts ick mick sslkstsn-
ciig, miststs ^vrsi lclsins kisnssrcisn nnci
sss in Lpsissksnssrn, ksici kisr, ksici cis.
linci stsnnts nnr so. V/ss ss cicck sllss
iür gnts Lscksn gsk! linci vrsnn sin
kisttcksn rsckt nstt snigsmsckt wsr, so
lccnnts mick ciis knkrnng iiksrmsnnsn.
Ick v/sr wirlclick sin cisnlcksrsr Ilcst-
gsngsr. On isrnts ick so rsckt ciss « mit
Lisnnss ssssn », nnci ss vrsr nnci ist mir
ksnts neck nnvsrstsncilick, wis so visis
kisnscksn gnts nnci knkscik vcrgsisgts
Lscksn scktlcs nnci irsnciics cinrck-
stccksrn nnci ksrnntsrscklingsn könnsn.
Klsck nnci rmck sksr tsnckts cisr Wnnsck
nsck 2sit- nnci iislcisrspsrnis sni nnâ
ick Icsnits mir sin ?ksnncksn, iVlit Lnp-
x>sn vsrsnckts ick ^nsrst msin Hsii, sis
gsristsn nickt immsr. linci srst sis ick
mir sin Ilcckknck sngssckslit kstts,

vrsgts ick mick Zcnntsgs kis nnci cis sn
sin (ismnss. linci sis ick vsriokt wsr,
inci ick msinsn Lrsutigsm scgsr ^n
sinsm ilcrs-ci'csnvrs sin, sksr nnr
sinmsi krsitsgs icsuits ick sin nnci sm
ssmstsg von mcrgsns Irnk kis nsckmit-
tsgs S likr, wc cisr ^ng mit cism kingsls-
cisnsn sininkr, kstts ick inrcktksr visl
Lcrksit. linci gslccstst kst ss nngsiskr
sinsn Wccksnlckn!

Visi irnksr sis vorksr gsplsnt v/sr, ks-
sckiosssn wir plctriick ^n ksirstsn^ Im
Lnrssn ?cgsrts msn msinsn V/sggsng
immsr wsitsr kinsns, sc cisss ick icsinsn
Hsnsksltungslcnrs mskr kssncksn Iccnnts.
In cisr krsnsnsrksitsscknls in Lsrn
msckts ick sinsn ssckswcckigsn Ilcck-
Icnrs mit, Oisnstsg nnci Ocnnsrstsg,
sksncis von à^/z kis likr. Vom Lnrssn
rsnnts ick stsmics ins scknlksns, visr
stnncisn spstsr plnmpsts ick völlig sr-
sckcpit ins Lstt. Mskrsnci ciisssn l^cck-
stuncisn mnssts ick nnssglick snipssssn,
srstsns, cisss mir nickts sntging nnci 2wsi-
tsns, cisss ick mick nickt klsmisrts, Ls-
scncisrs ciis ^ngst vcr cism Ist^tsrsn
krsckts mick scklissslick in sins rissigs
^nirsgnng kinsin. Osnn vrisvisi Lsl^
msn in ciis Zscksn tnn mnsss, ciss ssgts
ciis kskrsrin nickt immsr, nnci vcis msn
Lsl^lcsrtcilsln snistsllt, ciss sckisn snck
sc sslkstvsrstsncilick, cisss ss nickt sps-
?isll gssckilcisrt vrnrcis, linci sll ciis knn-
cisrt Hsnclgrills, vris gssckiclct nskmsn
ss ciis msistsn IVIitscknIsrinnsn vcr nnci
vris vsrcirskt nnci mcglickst lccmpliziisrt

Line Inks LnlAste-Zsknpssta reinigt «lie ^üline Arüncllieli
nnci niaelit sie veiL. Xiik (iruiul unserer LrkalirunA sincl vir
vnn cier VVirlcsnmIceit clieser Zsknpsstn so üker^enAt, »Isk
>vir »inen lolxencle OIserte inrbieten- liürsten 8ie Ikre /iiline
niit Lolxiite-^sknpssta A^veirnal tößlick je 2 »linuten. Wenn
»ie'lkibe serti» ist unci sie mit ciem LrkolA niekt sulrieclen
sin», senclen sie uns <Iie leere Luke ^u; cvir ^nklen lknen
cien vollen lietru» ?urüelc,

^otAate-l^almvIive 1'slstralte I >. Xüriek

!>II» US» SCNVSI^ »Skcesrerrr

r7l°.25 "65""
»?



Wenn das Huhn im Topfe fehlt,

das heisst, wenn das
Haushaltungsgeld zu knapp ist, um ein
Suppenhuhn zu kaufen, dann
— brauchen Sie auf die köstliche

Hühnersuppe dennoch
nicht zu verzichten.

Mit ein paar Knorr-Hühner-
bouillonwürfeln und etwas
Teigwaren-Einlagen (Fideli,
Sternli etc.), Brotresten, oder
gar mit einem Ei, gelingt die
feinste Hühnersuppe. Eine
Stange à 5 Würfel reicht für
5 Teller und kostet nur 20 Rp

Hühner-Bouillon
Ç Siïcu 'ZCu/isi im 9op/&,

bewahrten p Y

^ Januar zudem

^bduz°dep"^- y^dAuWärungss^0'
D° 54

KURANSTALT

packte ich alles an Man kochte an
einem Abend so ungeheuer viel, dass
mir schien, das könne kein Menschengehirn

jemals auswendig erlernen.
Sogar Tee- und Weihnachtsgebäck fertigten

wir an, so nebenbei mal, als ob's
nichts wäre, und ich hatte doch immer
geglaubt, dass diese guten Sachen
slrenggehütetes Geheimnis der Konditoren

seien! In mir stieg eine so
unbeschreibliche Angst vor dem Kochen und
Haushalten auf, dass ich, wäre es nur
irgendwie angegangen, die Hochzeit
weit hinaus verschoben hätte.

Der Tag kam, wo ich allein in der
Küche stand. Viel scheinbar
Unüberwindliches stellte sich mir entgegen.
Drei bis vier Stunden Arbeit machte
mir jedes Mittagessen. Mit dem Putzen
und Ordnunghalten gab ich mir die
redlichste Mühe, aber vieles wusste ich
einfach nicht. Dass man zum Beispiel Pfannen

auch aussen immer wieder blank
kriegen kann, hätte ich damals noch
niemandem geglaubt, ich sah sie zu
Hause schön gleichmässig schwarz und
meinte, das müsse so sein.

Am meisten aber lernte ich bei
Einladungen, wo viel über die Mädchenplage

geklagt wurde. Die eine Frau
schilderte, dass ihre Marie das Tropfbrett

nach dem Abwaschen nie
hochgehoben und auch unten gereinigt habe,
so dass sie dort Würmer vorfand. Dass
man das tun müsse, halte ich nicht ge-
wusst, gottlob hörte ich dieses Gespräch,
bevor sich unter meinem Brett Würmer
einfanden Die andere ärgerte sich
jeden Morgen, weil das Mädchen vor dem
Betten nicht die Bettvorlagen wegnahm
und drauf herumstolperte während dieser

Arbeit. « Stimmt eigentlich », sagte
ich mir insgeheim. Und so erlauschte
ich das und jenes. Aber sehr oft nach
Anhören solcher Gespräche schlich ich
sehr beschämt nach Hause und lag oft
auch nachts schlaflos und sinnierte über
die verborgenen Fallen des Haushaltes,
der mir ein Ungetüm voller Tücken
schien. Nach und nach merkte ich aber
wirklich jede Möglichkeit der
Schmutzansammlung. Eine Zeitlang verfiel ich
wohl ein wenig ins Extreme und wurde
fast zu ordnungswütend. Doch auch dies
schliff sich ab.

Und mit dem Kochen? Meine Angst
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Wenn cis! i-iukn im lopis ssklt,

cisz trsizzt, wsnn cis5 tisuzks!-
tungzgs!8 2u lcnspp izt, um sm
Zuppsnkukn 2u tcsutsn, cisnn
— Lrsucksn 8is sut ciis közt-
licks l-lüknsrzupps 8snnock
nickt 2u vsc^icktsn.

/^it sin pssr !<norr->-Iuknsr-
kouilloncvücksln unct stvccsz

Lsigwsrsn-^inisgsn (^ictsii,
Ztsrnl! stc,), Lrotrsztsn, ocisr
gsr mit sinsm ^i, gelingt ctis
tsinzts I-tüknsrzugps, ^ins
Ztsngs à 5 VVürtsl rsickt tür
Z isllsr unct lcoztst nur Zll kp

t-tülinsr-kouillon

bs«swwn p V

^ jznusr luctom

psolcts iolr sllss sn! Vlsn lcoolrts sn
sinsrn ^.ksnci so nngslrsnsr visl, cisss
rnir solrisn, 8ss Icönns Icsin Vlsnsolrsn-
gslrirn jsrnsls snswsnâig srlsrnsn, Lo-

gsr Iss- nnci V/silrnsolrtsgslzsolc lsrtig-
tsn wir sir, so nsdsnlzsi insl, sis olz's
niolrts wsrs, nnci iolr lrstts àoolr irnnrsr
gsglsnlzt, cisss ciisss gulsn Lsolrsn
strsnggslrntstss Qslrsiinnis cisr l^onciilo-
rsn ssisn! In rnir stisg sins so nnks-
solrrsilzliclrs birgst vor cisrn l^oolrsn nnci
lisnslrsllsn sni, âsss iolr, wsrs ss nnr
irgsnclwis sngsgsngsn, ciis Iioolr2sit
wsit lrinsns vsrsolrodsn lrstts,

Osr Lsg Icsrn, wo iolr siisin in cisr
l^nolrs stsnci, Visl solrsinksr linnksr-
winciliolrss stsiits siolr rnir sntgsgsn,
Orsi Lis visr Ztnncisn iVrLsit rnsolrts
rnir jsciss lVlittsgssssn, Vlit cisrn ?ut2sn
nnci Orcinnnglrsltsn gsl> iolr rnir ciis rsci-
liolrsts lVlnlrs, sdsr visiss wussts iolr sin-
isoir niolrt, Osss rnsn 2nrn Lsispisl Llsn-
nsn snolr susssn irninsr wiscisr Llsnlc
Icrisgsn Icsnn, lrstts iolr cisinsls noolr
nisinsncisrn gsglsnLt, iolr sslr sis 2N

lisnss sctrön glsiolrrnsssig solrwsr2 nnci
rnsints, ciss rniisss so ssin,

^rn rnsislsn sLsr lsrnts iolr Lsi Lin-
IscinnIsn, wo visl ülzsr ciis I^/lsciolrsn-
plsgs IslclsFt wnrcis> Ois sins Lrsn
solrilcisrts, cisss ilrrs I^lsris ciss ?rox>l-
krstt nsolr cisrn ^kwssolrsn nis lrooir-
gslroksn nnci snolr nntsn gsrsinigt lrsks,
so cisss sis ciort Mürmsr voilsnci, Osss
rnsn ciss tnn rniisss, lrstts iolr niolrt gs-
wusst, gottlol? lrörts iolr ciissss (issprsolr,
lzsvor siolr nntsr rnsinsrn Lrslt V^iirrnsr
sinisncisn! Ois sncisrs srgsrts siolr js-
cisn Vlorgsn, wsil ciss lVlsciolrsn vor cisrn
Lsttsn niolrt ciis Lsttvorlsgsn wsgnslrrn
nnci cirsni lrsrnrnstolpsrts wslrrsnci ciis-
ssr ^rksit, « Ltirnrnt siIsntlioir », ssgts
iolr rnir insIslrsirn. iinci so srlsnsolrts
iolr ciss nnci jsnss. ^rlzsr sslrr oit nsolr
^nlrörsn sololrsr Lissprsolrs solrliolr iolr
sslrr lzssolrsrnt rrsolr iisnss nnci lsF olt
snolr nsolrts solrlsllos nnci sinnisrts riksr
ciis vsrkorgsnsn Lsllsn ciss iisnslrsltss,
cisr rnir sin OnIstnin vollsr inolcsn
solrisn, dlsolr nnci nsolr msrlcts iolr sksr
wirlcliolr jscis VloIliolrlcsit cisr Lolrrnnt2-
snssrnrnlnnIê Lins ^sitlsnI vsrlisl iolr
wolrl sin wsnig ins Lxtrsins nnci wnrcis
isst 2N orcinnnIswntsnciâ Ooolr snolr ciiss
solrliii siolr sl>,

linci init cisrn l^oolrsn? ^isins ^ngst

58



davor war völlig unbegründet. Die
ersten Wochen waren unsäglich schwer.
Aber die harte Schule lohnte sich. Im
Bekannlenkreis rühmt man heute meine
gute Küche, und mein Mann, ein
Feinschmecker im Geheimen, spricht immer
wieder seine Zufriedenheit aus. Fortwährend

war und bin ich auf der Lauer nach
neuen Rezepten, die ich mir in kurzen
Worten aufschreibe und ausprobiere. Die
meisten weiss ich übrigens auswendig,
trotz meiner seinerzeiligen Zweifel.

Meine Anstrengungen waren also nicht
umsonst. Aber wenn möglich soll meinem

Töchterlein das viele Verzagen,
Ängsten und Schämen doch erspart blei-
Es ist zwar erst ein dreijähriges Knirpslein,

aber mit meiner Methode fange ich
jetzt schon an. Bettet sie ihre Puppenkinder

und wirft dabei das Bettzeug
achtlos zur Erde, so bette ich daneben
ihren Puppenwagen ein und sage:
« Schau, ist das nicht viel netler als dein
verstreutes Belllein? » Sie darf ab und
zu etwas abtrocknen, nimmt aber jetzt
schon ein Löffelchen, an dem versehentlich

ein Tröpflein hängen blieb, noch¬

mals zur Schublade heraus. (Ich war fast
zehnmal älter, bis ich soweit war!) Auf
diese Weise hoffe ich, wird sie die
« Tücken » des Haushaltes durch mich
bewältigen lernen.

Frau B., Romanshorn.

Übung macbt den Meister

Es sei hier dem ewigen Jammer der
Mütter, den heutigen Mädchen gehe

jedes Interesse fürs Kochen und
Haushallen ab, ein Wörtlein gewidmet. Am
liebsten möchte ich all diese
Schwarzseherinnen einladen, sich einmal unsern
Betrieb in den Abendkursen der Frauenschule

anzusehen. Ein Blick auf die
Schülerinnen wird sie beruhigen und sie
überzeugen, dass sich hier Menschen mit
einem gemeinsamen, ernsthaften Interesse

zusammengefunden haben. Nach oft
strenger Arbeit in Geschäft, Atelier oder
Laden besuchen diese Töchter während
eines Semesters wöchentlich zwei
Kochabende, die ie 3 oder 4 Stunden dauern.
Um in solch bemessener Zeit den
Schülerinnen etwas Bleibendes beibringen zu

Der praktische Sinn
der Schweizerfrau

verlangt, dass Gutes mit
Elegantem sich eine. Nehmen Sie

einmal ein Yala-Wäschestück,
achten Sie auf Schnitt, Form,

Verzierung. Es hält den höchsten

Anforderungen, die Sie an

elegante Wäsche stellen, stand.

Und dann prüfen Sie das
Material. Wie voll und weich fühlt
es sich anl Das ist kein
erstbester Tricot, sondern das

Schönste, was Sie finden können

und ungleich haltbarer;
daher auch vorteilhafter als

geringe Qualitäten, die vielleicht
eine Kleinigkeit weniger kosten.
Das hat die Schweizerfrau längst
erkannt, darum ist Yala-Tricot-
wäsche im ganzen Schweizerland

so beliebt.
Yala-Tricotwäsche aus Seide
Kunstseide, plattiertem Tricot,
Wolle, oder Wolle mit Flor, ist
beste Schweizerarbeit und in
den meisten guten Geschäften
erhältlich.
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clnvor v^nr völlig nndsgriinclst. Ois sr-
stsn Mooksn v/srsn nnssgliok sokwsr,
^.ksr clis knits Zoknls loknts siok. Im
Lslcnnntsnkrsis rnkmt mnn ksnts msins
guts I^noks, nncl msin KInnn, sin ksin-
sokmsoksr iin (lsksimsn, spriokt immsr
vrisclsr ssins ^nlrisclsnksit sns. kortvcnk-
rsncl v/nr nncl kin iok nnl clsr knnsr nnok
nsusn Ks2sx>tsn, clis iok rnir in lcnr^sn
Vllortsn nnlsokrsids nncl nnsprodisrs. Ois
msistsn wsiss iok nkrigsns nnsvrsnclig,
trot? rnsinsr ssinsr^sitigsn ^^vsiisk

K/Isins ^nstrsngnngsn vrnrsn slso niokt
umsonst. ^.ksr vrsnn mögliok soll msi-
nsin löoktsrlsin clns visls Vsr^ngsn,
^.ngstsn nncl Loknmsn clook srspnrt klsi-
ks ist 2v/nr srst sin clrsijàkrigss Knirps-
Isin, nksr mit msinsr lVIstkocls Isngs iok
jst2t sokon sn. Lsttst sis ikrs knppsn-
kinclsr nncl v/irlt clnksi clss Lstt^sng
noktlos 2nr krcls, so kstts iolt clnnsksn
ikrsn ?ux>x>snv/sgsn sin nncl sngs:
« Loknn, ist clns niokt visl nsttsr nls clsin
vsrstrsntss Lsttlsin? » Lis clnrl nk nncl
2N stv/ns nktrooknsn, nimmt sksr jst2t
sokon sin köllsloksn, nn clsm vsrssksnt-
liok sin ?röx>Ilsin kângsn klisk, nook-

mnls 2nr Loknklncls ksrnns. pck ^vsr Inst
2sknmsl âltsr, kis iok sovrsit ^vnr!) ^ni
clisss Vllsiss koiis iok, wircl sis clis
« Inoksn » clss Hnnsknltss clnrok miok
kswâltigsn lsrnsn.

k r n n L., Homnnskorn,

Illlzung msclil c^eri /^sîslsr
?»s ssi kisr clsm sv/igsn Inmmsr clsr
>1—« Klnttsr, clsn ksntigsn k/lâcloksn gsks
jsclss Intsrssss Inrs I^ooksn nncl Hnns-
knltsn nk, sin Mörtlsin gs^iclmst. ^m
liskstsn möokts iok nil clisss Lokwnr?-
ssksrinnsn sinlnclsn, siok sinmnl nnssrn
Lstrisk in clsn ^ksnclkurssn clsr krnnsn-
soknls nn^nssksn. kin LIiok nul clis Lokn-
lsrinnsn wircl sis ksrnkigsn nncl sis
nksrssngsn, clnss siok kisr klsnsoksn mit
sinsm gsmsinsnmsn, srnstksltsn Intsrssss

2nsnmmsngslunclsn knksn. klsok olt
strsngsr /<rksit in (lssoknlt, /^.tslisr oclsr
knclsn kssncksn clisss löoktsr vrskrsncl
sinss Lsmsstsrs vröoksntliok 2wsi klook-
nksncls, clis is Z oclsr 4 Ztnnclsn clnnsrn.
Om in solck ksmssssnsr ^sit clsn Lokil-
lsrinnsn stvrss Llsiksnclss ksikringsn 2N

0sr prsktîicks !inn
«lvr Zrkveîisrtrsu

^Volls, Oc^sf ^c>IIs miî k-Ior, ist
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TEMPO, TEMPO
WISA-GLORIA

SKI
mitdieserQualitätsmarke
sind auch Sie zufrieden
Verstellbare, solide und

strapazierfähige Skibindung

à Fr. 9.75 komplett

WISA- GLORIA-WERKE

LENZBURG

Ein Loch
im Portemonnaie
hat die Hausfrau, wenn sie
nicht ordentlich Buch führt.
— Das kann sie leicht mit
dem vorzüglichen

„Kaisers Haushaltungsliuch"

Preif Fr. 1.
Verlag Hauer & (o AO., Bern

Erhältlich in Buchhandlungen
und Papeterien

Alle Schweizer Familien- und Frauen-
Zeitungen empfehlen dieses Buch

wärmslens

jM ""4 P$t>

"Ôdotïïlundujrûsscmnd Zahnpasta
hergestellt durch die

OD OL COMPAGNIE AG
G OLD ACH - ST. GALLEN

können, bedarf es des gegenseitigen
besten Willens, einer konzentrierten
Aufmerksamkeil und einer tüchtigen
Leistung. Doch der Samen fällt fast immer
auf guten Boden. Unsere Schülerinnen
sind oft verlobt oder beschäftigen sich
im stillen mit Heiratsgedanken. Bekanntlich

facht die Liebe zu grossem Eifer an.
So kann im richtigen Moment aus der
eifrigsten Studentin eine hingebende
Köchin, aus der « Stubenhockerin » eine
überzeugte Sportlerin gemacht werden.
Darum haben die Mütter keinen Grund
an ihren Töchtern zu verzweifeln. Sie
sind bestimmt ebenso opferfreudig und
guten Sinnes, wie sie es in den
Jungmädchenjahren selber waren.

Ich möchte aber allen Müttern ans
Herz legen, ihren Töchtern im richtigen
Moment mit dem nötigen Verständnis
und Wohlwollen an die Hand zu gehen.
Ich ermutige meine Schülerinnen,
jeweils am Sonntag daheim das Mittagessen

zuzubereiten oder irgendein Dessert

herzustellen, um auf diese Weise
mehr Praxis im selbständigen Kochen
und Zeiteinteilen zu bekommen. In der
darauffolgenden Wochenstunde besprechen

wir dann die Erfolge und
Misserfolge und knüpfen allerlei Winke
daran. Voll Eifer gehen die Schülerinnen
an ihre ersten Versuche und immer wieder

macht das gleiche Lied die Runde.
Während die Väter meist wohlwollend
selbst den zähen Braten oder den
verbrannten Kuchen loben, beklagen sich
die Schülerinnen schwer über die kritische

Einstellung der Mütter. Schon das
sorgfältige Abwiegen der Zutaten zu
einem Gericht wird von der Hausfrau
mit ihrer jahrzehntelangen Praxis lächerlich

gemacht und als Zeitverlust hingestellt.

Dann wird hier ein Ei, dort etwas
Bulter zurückgenommen und schliesslich
an der Art des Rührens mit dem Kochlöffel

oder am zu sorgfältigen Eiweiss-
schlagen herum genörgelt. Den Backofen
überlässt man zum vornherein nicht der
Tochter, denn « man will nicht seine
heiligen Wunder erleben » Kurz, diese
Probekochen daheim verfehlen deshalb
nicht selten den Zweck. Liebe Mütter!
Lernt einmal etwas aus den Händen

geben! Geht am Sonntagmorgen

60

rrmi'o, rrmi»o

5KI
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kin tock
îm porîemonnsie
kat âie »auskrau, wenn sie
nickt oräentlick Lucktükrt.
— vss kann sie leickt mit
âem vorzurücken

p»e>» r? I
Ve?Iâ« Iîâi»e? â r» âQ, »«»n

krkâltlick in kuekkancilunren
unâ Papeterien

^Ile 8ckwei2ier Familien- unä krauen-
^eitunZen empkeklen ciieses Luck

wärmstens

"SclotMur,clwQSse»-uncI AsknlZssw
keryestâ ciunl? ciie

SOl.O^c>-i - s°r.

Icönnsn, dsâsrt ss clss gsFsnssitiNsn
dsstsn Willsns, sinsr Icon^sntrisrtsn ^cut-
msrlcssmlcsit uncl sinsr tüclrtigsn Lsi-
stunI. Ooolr clsr Lsmsn tsllt ksst immsr
sut gutsn Loclsn. llnssrs Lclrülsrinnsn
sincl olt vsrlodt oclsr lossotrsitiISN siotr
im stillsn mil llsirstsNsclsnIcsn. Lslcsnnt-
liolr tsolrt clis Lislos 2U grosssm Litsr sn.
Lo lcsnir im riolrtiFSn Ivlomsnt sus clsr
sitrigstsn Ltuclsntin sins lrinIsksncls
I^öolrin, sus clsr « Liuksnlroclcsrin » sins
ülzsrssuAts Lportlsrin gsmsolrt rvsrclsn.
Osrum lrsdsn -lis Llüttsr Icsinsn (lrunâ
sn ilrrsn llöolrtsrn 2U vsr^v/sitsln. Lis
sincl lrsstimmt sksnso optsrtrsuclig uncl
Autsn Linnss, rvis sis ss in cisn lun^-
msclolrsnjslrrsn ssllzsr rvsrsn.

lolr möolrts slrsr sllsn Llüttsrn sns
llsr? Is^sn, ilrrsn ?öolrtsrn im rioirti^sn
Llomsnt mit ctsm nötigsn Vsrstsnclnis
unct Molrlvcollsn sn ctis Ilsncl ^u gslrsn.
lolr srmutiIS msins Lolrülsrinnsn, js-
rvsils sm LonntsI clslrsim clss l/littsA-
ssssn srmulzsrsitsn oclsr irgsnclsin Oss-
ssrt ìrsrsustsllsn, um sut clisss Msiss
mslrr Lrsxis im ssllzstsncligsn I^oolrsn
uncl ^sitsintsilsn ^u loslcommsn. In clsr
clsrsutiolNsnclsn Woolrsnstuncls lossprs-
olrsn vrir clsnn clis Lriolgs uncl Vliss-
srtolAS uncl lcnüptsn sllsrlsi Winlcs
clsrsn. Voll Liksr gslrsn >lis Lolrülsrinnsn
sn ilrrs srstsn Vsrsuolrs unà immsr wis-
clsr msoltt clss glsiolrs l-iscl clis Iluncls.
lVslrrsncl clis Vstsr msist wolclv^ollsncl
ssllzst cisn 2sltsn Lrstsn oclsr cisn vsr-
drsnntsn lîluolcsn loksn, dslclsIsn siolc
clis Loltülsrinnsn solì'ivsr üdsr clis lcriti-
solìs ^instsllunI clsr lvlüttsr. Lolron clss

sorItsltigs ^Izrvisgsn clsr ^utstsn ?u
sinsm Llsriolrt ^ircl von clsr llsuskrsu
mit ilrrsr jslrr^slrntslsnNsn?rsxis Isolrsr-
liclì gsmsolrt uncl sis Zsitvsrlust ltinFS-
stsllt> Osnn vcircl lrisr sin Li, clort stvcss
Luttsr ^urüolcgsnommsn uncl soltlisssliolr
sn clsr ^Vrt àss Ilülrrsns mit clsm l^oolr-
löttsl oclsr sm 2U sorgtsltiNsn Liv/siss-
solrlsgsn lrsrum gsnörgslt. Osn Lsolcoksn
ülzsrlssst msn 2um vornlrsrsin niolrt clsr

loolrtsr, clsnn « msn vcill niolrt ssins
lrsiligsn Wunclsr srlslosn » l^ur^, clisss
Lrolzslcoolrsn clslrsim vsrtslrlsn clsslrsllz
niolrt ssltsn clsn ^rvsolc. l,isds Lliittsr!
Lsrnt sinmsl strvss sus cisn llsn-
clsn Islzsn! (lslrt sm LonntsgmoiIsn
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spazieren und überlasst der jungen
Köchin für einige Stunden euer Reich.

M. W., Haushaltungslehrerin,
Basel.

Obligatorisches Hausdienstlehrjahr

Nach meiner langjährigen Erfahrung
als Hausfrau wäre das einzig Richtige,

wenn jedes junge Mädchen ein
Hausdienstlehrjahr, wie sie im Kanton
Bern schon seit Jahren eingeführt sind,
obligatorisch absolvieren müsste. Denn
nur so würde man auch die Töchter, die
dessen unbedingt bedürfen, heranziehen
können: Fabrikmädchen oder Bureautöchter,

die in keinem Haushalt helfen müssen.

Denn gerade diejenigen, die es
unbedingt nötig hätten, gehen selten den
Haushalt lernen.

Diese Hausdienstlehre absolviert eine
Tochter im ersten oder im zweiten Jahr
nach Schulauslritt (im zweiten ist besser)

Ihre Lehrmeisterin (eine gute Hausfrau)

verpflichtet sich, sie in jeden Zweig
der Haushaltung liebevoll und gewissenhaft

einzuführen, und am Schluss des
Jahres wird sie eine Prüfung über das
Gelernte bestehen. Als Entgell erhält sie
einen bescheidenen Lohn von 20 bis
25 Franken pro Monat. Wer nachher
noch eine Haushaltschule besuchen
kann, tut gut daran, denn nach der Haus¬

haltlehre wird jedes Mädchen von einer
Schule doppelt profitieren.

Frau B., Moosseedorf.

Die beste Lebre: Haushaltlehre in einer
Familie mit Kindern

Wenn ich mich als einfache Beamten¬
frau zum Thema « Hauswirtschaftliche

Ausbildung des jungen Mädchens»
äussern darf, so muss ich mich als
bedingungslose Freundin einer Ausbildung
im eigenen oder in einem fremden
Haushalt zu erkennen geben. Nur in
einem Heim, in dem eine denkende
Hausfrau nicht nur befiehlt, sondern
auch selbst bei den Arbeiten mithilft,
kann sich die junge Tochter ihr Rüstzeug

zur Führung eines eigenen oder
fremden Haushalles holen. Hier hat's
Kinder, es gibt unverhofften Besuch, es
passiert dies und jenes Unvorhergesehene

und das Mädchen lernt sich in
allen Situationen sattelfest zeigen. In
einer Haushaltungsschule ist es anders,
da dort ja alles nach dem Stundenplan
zu geschehen hat.

Ich bin als einzige Tochter neben
fünf Brüdern aufgewachsen, und zwar in
der Zeit vor dem Kriege, als die
Hausarbeit noch nicht als drillklassig von
den Mädchen taxiert wurde. Wer weiss,
wie vielen Hosen und Strümpfen fünf
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spssisrsn unci üizsrissst cisi jungsn
i^öoiün iür sinigs Ltuncisn susr R,sioil,

i^i. M., iisusitsitungsisirrsrin,
L s s s i>

01>!igsic>risc!iss I-Isu5c^isn5i!s^rjs!tr

XIscir msinsr isngjsirrigsn Lrisirrung
sis iisusirsu vrsrs ciss sin2Ìg kioir-

tigs, vrsnn jsciss jungs iViscioirsn sin
iisusciisnstisitrjsirr, rvis sis im ^snton
Lsrn soiron ssit isirrsn singsiüirrt sinci,
oiziigstorisoit sizsoivisrsn müssts. Osnn
nur so würcis msn suoit ciis làoirtsr, ciis
cissssn undsciingt Izsciürisn, Irsrsn2isitsn
Icönnsn: ksizriicmscioirsn ocisr Lurssutàoiì-
lsr, ciis in icsinsm iisusirsit irsiisn mus-
ssn> Osnn gsrscis ciisjsnigsn, ciis ss un-
dsâingt nötig iìsttsn, gsirsn ssltsn cisn
iisusirsit Isrnsn.

Oisss iisusciisnstisirrs sizsoivisrt sins
looirtsr im srslsn ocisr im 2vrsitsn isirr
nsoir Loiruisustritt <im srvsitsn ist dss-
ssr), lins Isirrmsistsrin ssins guts iisus-
irsu) vsrpiiioirtst sioir, sis in jscisn ^rvsig
cisr iisusirsitung Iisi>svoII unci gsrvisssn-
irsit sin2uiüirrsn, unci sm Loiriuss ciss
isirrss rvirci sis sins ?rüiung üksr ciss
dslsrnts i>sstsirsn> ^Is Lntgsit srirsit sis
sinsn izssoirsicisnsn loirn von 20 dis
2S irsnicsn pro kionst, Viisr nsoirirsr
nooit sins iisusirsitsoiruis kssuoirsn
icsnn, tut gut cisrsn, cisnn nsoir cisriisus-

irsitisirrs rvirci jsciss iVlscioirsn von sinsr
Lciruis cioppsit proiitisrsn.

r su L,, i^ioossssciori.

Dis !zszts I.elics: I-Isu5lrs!i!s^re !r> sinsr
l-smilie mit Kinc^srn

^/1/^snn ioit mioit sis sinisoirs Lssmtsn-
» V jrsu 2um iiirsms « iisuswirtsoirsit-

iioirs ^.usiziiciung -iss jungsn iViscioirsns»
susssrn cisri, so muss ioir mioir sis izs-
ciingungsioss Irsunciin sinsr ^usiziiciung
im sigsnsn ocisr in sinsm irsmcisn
Iisusirsit 2U sricsnnsn gsksn, iiur in
sinsm iisim, in cism sins cisnicsncis
iisusirsu nioirt nur izsiisirit, soncisrn
suoir ssiizst i>si cisn ^rizsitsn mitiriiit,
Icsnn sioir ciis jungs looirtsr iirr küst-
2sug 2ur iüirrung sinss sigsnsn ocisr
irsmcisn iisusirsitss iroisn, iiisr irst's
i^incisr, ss gidt unvsriroiitsn Lssuoir, ss
psssisrt ciiss unci jsnss iinvorirsrgsss-
Irsns unci ciss Irisöoirsn isrnt sioir in
siisn Litustionsn ssttsiisst 2sigsn^ In
sinsr iisusirsitungssoiruis ist ss sncisrs,
cis ciort js siiss nsoir cism Ztuncisnpisn
su gssoitsltsn irst,

loir i>in sis sin2igs iiooirtsr nsizsn
iüni Lrücisrn suigsv/soirssn, unci 2v/sr in
cisr ^sit vor cism I^risgs, sis ciis iisus-
srizsit nooit nioirt sis ciritticisssig von
cisn i^iscioirsn tsxisrt vrurcis, Vi^sr rvsiss,
vcis visisn iiossn unci Ltrümpisn iüni
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'm Haushalt ;

kennzeichnet die prak- j
Wys////////////////////////s/////////s/////ss/s/s/s//.
tische Hausfrau. Automatische :

V///////S////S////SS/S////S///////////////////////////'.
Abfüllung. Hygienische Ver- i

yy/ss////////////////////////////////////////////////.
packung. Preiswert und gut.

Zuckermühle Rupperswit A.-G

Das Spezialhaus für Qualitätsstoffe'.
Paradeplatz/Zürich Telefon 32.750
Verlangen Sie unsere reichhaltigen Musterkollektionen

Buben den Garaus machen, der wird
begreifen, dass mich die Mutier frühzeitig
zur Hausarbeit anhielt, und zwar oftmals
mit Strenge, da ich vielmals lieber mit
meinen Freundinnen spaziert wäre oder
gespielt hätte. War der Flickkorb wirklich

einmal leer, so musste gewaschen
werden, und es war wieder alles beim
allen.

In den letzten Schuljahren war zudem
die Mutter viel kränklich und die
Aufgabe wurde für mich nicht leichter. Endlich

nahte die Konfirmation und damit
sollte auch ein neuer Lebensabschnitt
anfangen. Es ward beschlossen, dass ich
vorerst einige Zeit meine Nase in einen
fremden Haushalt stecken sollte, um mir
noch Fehlendes in der Haushaltführung
anzueignen. Und siehe da, ich zog das
grosse Los. Meine Madame war im Haushalt

sehr gut beschlagen, ich lernte noch
verschiedenes wie Sterilisieren, Bubenhosen

machen und den Garten pflegen.
Dreimal in der Woche durfte ich einen
Fortbildungskurs im Nähen besuchen
und lernte dabei noch gar manches, was
mir später zustatten kommen sollte.

Aber leider schlug für mich nur zu
schnell die Abschiedsstunde, Mutler
wurde krank und starb innert zehn Tagen
aus der grossen Familie weg. Mit schwerem

Herzen trat ich meine Aufgabe, mit
17i/2 Jahren Mutter und Hausfrau zu
sein, an und die viele Arbeit, die nie
alle wurde, half mir über das Leid weg.
Ich glaube, meiner Aufgabe gerecht
geworden. zu sein, wenigstens hat sich
mein Vater nie über etwas beschwert.
Als dann nach vier Jahren mein
Bräutigam mich zum Altar führte, musste er
nicht diverse « Lehrplätze » bezahlen,
wie es die Fama von vielen
Haushaltsschülerinnen zu erzählen weiss. Jetzt bin
ich glückliche Mutter von vier Kindern
und finde trotz der vielen Arbeit Zeit,
des Abends beim Stricken ein gutes
Buch zu lesen, am Sonntag mit Sack und
Pack auszuziehen und sogar im Winter
hie und da Schlittschuh zu fahren. Sind
meine Töchter einmal konfirmiert, so
werden sie, wie dereinst ich,
hinausgeschickt, um die vielseitigste, schwerste

und doch schönste Lehre zu machen,
die Haushaltlehre in einer Familie mit
Kindern. Frau P. in L.

Weitere Beiträge folgen in der nächsten Nummer
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ksnn^oicknot «lis pcak- ^

tisciio tloustrou. ^utomatiscks!

^ /tbtüiiung. ttvgioniscks Vsr-

M Packung, pcvisvsi-t un«t gut.

2uàrmllkìe kuppsrsHVii ^.»S

M ^uppet-svi^

Oss Lps^islksus fllr Quslitâì8stoffe'.
psrscjeplà/^ûfiek lelefon 22.7S0

Luksn âsn <âsrsus msolrsn, âsr vrirâ ks-
grsilsn, âsss miok âis Ivluttsr Irü6ssitig
sur Hsussrlzsit snlrislt, unâ sv/sr oltmsls
mit Ltrsngs, âs io6 vislmsls lisdsr mit
msinsn krsunâinnsn spssisrt vrsrs oâsr
gsspislt Irstts. Msr âsr kliolrlcork vâiì-
Iio6 sinmsl Issr, so mussts gsrvssolrsn
vrsrâsn, unâ ss -wsr vrisâsr sllss dsim
sltsn.

In âsn Iststsn Lolruljs6rsn v/sr suâsm
âis IVIuttsr visl Icrünklio^ unâ âis ^ul-
gsks v^urâs lür mio6 nio6t Isio6tsr. Lnâ-
liolr ns6ts âis lüonlirmntion unâ ânmit
sollts suo6 sin nsusr I.sksnsnIzLoIrnitt
snlnngsn. ^s rvnrâ dsso6losssn, ânss io6
vorsrst sinigs 2sit msins l^Isss in sinsn
Irsmâsn lânuslmlt stsolcsn sollts, nm mir
noolr ?s6Isnâss in âsr I^sus6nltIü6runN
snsusignsn. lânâ sis6s ân, iod sog âss
Niosss I,os. IVlsins làânms vrsr im Usus-
lrslt sslrr gut kssoklngsn, io6 lsrnts noolr
vsrso6isâsnss v^is Ltsrilisisrsn, Luksn-
Irossn msolrsn unâ âsn dsrtsn pllsgsn.
Orsimsl in âsr Vi7oolrs âurlts iolr sinsn
kortdiläunIsIrurs im lââlrsn kssuolrsn
unâ Isrnts âsdsi noolr gsr msnokss, rvss
mir spâtsr suststtsn Icommsn sollts.

^.dsr Isiâsr solrlug lür mio6 nur su
sc6nsll ciis ^Vdso6isâsstunâs, IVluttsr
v/urâs Irrnnlc unâ stsrlz innsrt sslrn ?sgsn
sus âsr grosssn ksmilis rvsg. lâit so6v/s-
rsm Hsrssn tint iolr msins ^.uIZsIZS, mit
17/z ânlrrsn I^/luttsr unâ Hsuslrsu su
ssin, sn unâ âis visls ^.rlrsit, âis nis
nils rvurâs, IrsII mir üdsr âss ûsiâ vrs^.
Islr Nlsuds, msinsr ^ulFsks Isrsslrt gs-
vorâsn. ^u ssin, v/snigstsns Irst sislr
msin Vstsr nis üksr stwss kssslrvsrt.
^.Is âsnn nsslr visr ^slrrsn msin Lrsu-
ti^sm mislr 2um ^.Itsr liilrrts, mussts sr
nislrt âivsrss « I.sIrrx>Iât2S » ks^slrlsn,
"vris ss âis ksms von vision Hsuslmlts-
solrülsrinnsn ?u sr^slrlsn vrsiss. ^st?t âin
iclr glüolcliolrs IVIuttsr von visr k^inâsrn
unâ linâs trots âsr vislsn àlzsit ?sit,
âss /i,Izsnâs dsim Ltriolrsn sin Futss
Luolr su Isssn, sm Lonntsg mit Lsolc unâ
?sol< sussusislrsn unâ soIsr im °i/Vintsr
Iris unâ âs Lolrlittsolrult su Islrrsn. Linâ
msins Löolrtsr sinmsl konlirmisrt, so
vrsrâsn sis, rvis âsrsinst iolr, Irinsus-
gssolriolct, um âis vislssitigsts, solrvrsr-
sts unâ âoolr solrönsts I.slrrs su msolrsn,
âis Ususlmltlslrrs in sinsr ksmilis mit
I^inâsrn. r s u in I,.

Heitere Leitr»AS /olge?! à âe?' »aàten à»imer

62


	Die hauswirtschaftliche Ausbildung des jungen Mädchens : Antworten auf unsere Rundfrage

